
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

JAHRESBERICHT UND RECHNUNG 

 

SDJ 
2 0 2 5  

 
 
 
  



 

 
 
 
 
 
 
 
 

Ü B E R S I C H T  
 
 
 
 
 
 

Jahresbericht 2025 und Statistiken   ...................................  2 - 9 
 
 
 
Bericht Treuhandstelle   ...........................................................  11 
 
 
 
Rechnung 2025   ........................................................................  12 - 19 
 

➢ Rechnung SDJ 2025 - Aufwand  

➢ Rechnung SDJ 2025 - Ertrag 

➢ Rechnung Privatzahnärzte 2025 

➢ Konsolidierte Rechnung 2025 

➢ Betriebsergebnis 2025 

➢ Beteiligungen öffentliche Hand 2025 

➢ Bilanz 2025 
 
 
 
Behörden SDJ   ..........................................................................  20 
 

 



 

 SDJ-Jahresbericht 2025  -  Seite 2 

 

 
 

JAHRESBERICHT 
Soins Dentaires à la Jeunesse - Jugendzahnpflege 

nachstehend bezeichnet als SDJ 

 
 

2025 - ein intensives, abwechslungsreiches, spannendes 

und vielversprechendes Jahr 
 
 
Das Jahr 2025 hat es der Walliser Schulzahnpflege ermöglicht, insbesondere innerhalb der kieferorthopä-

dischen Klinik in Sitten wieder seine neue Reisegeschwindigkeit zu erreichen. Die finanzielle Konsolidie-

rung unseres Verbandes setzte sich somit fort, begleitet einerseits von einem ausgeglicheren Verhältnis 

zwischen Aufwand und Ertrag und andererseits von operativen Verbesserungen. Daraus ergibt sich ein 

solides finanzielles Ergebnis und somit ein willkommener Schub, um einige notwendige Investitionen 

vornehmen zu können. 
 
Damit ist nun die Grundlage gelegt, um die Walliser Schulzahnpflege in den kommenden Jahren ruhig und 

entschlossen weiterentwickeln zu können. 
 
Neben dem klinischen Geschäft stand im Jahr 2025 insbesondere die Prävention stark im Mittelpunkt. Die 

Arbeiten im Rahmen des Forschungsprojekts mit der Universität Bern zu den Auswirkungen der Arbeit der 

Walliser Schulzahnpflege waren intensiv und führten zu ersten Ergebnissen. Der Unterricht im Bereich 

Mund- und Zahngesundheit wurde verstärkt und auf alle Orientierungsschulen des Kantons (9, 10 und 11H) 

ausgeweitet, was eine Premiere in der Schweiz darstellt. Schliesslich wurde das der Mundgesundheits-

Fachfrauen zur Verfügung stehende Unterrichtsmaterial professionalisiert und in Zusammenarbeit mit 

anderen Akteuren der Prävention im Kanton mit einem ansprechenden grafischen Erscheinungsbild 

versehen. 
 
Auf kantonaler Ebene war der generelle Anstieg der subventionierten Leistungen im Jahr 2025 spektakulär. 

Was die konservierende Zahnheilkunde betrifft, war dies aufgrund der Anhebung des subventionierten 

Alters von 16 auf 18 Jahre zu erwarten (+21,5 % bei den ausbezahlten Subventionen). Bei den kieferortho-

pädischen Behandlungen, bei denen sich die Subventionsregeln nicht geändert haben, ist der Anstieg 

ebenfalls spürbar und, in der Höhe, durchaus überraschend (+7,2 %). 
 
Betrachtet man alle subventionierten zahnärztlichen Behandlungen im Wallis zusammen, so beträgt  

der Anstieg der Tätigkeit zwischen 2024 und 2025 +12 %, sodass der konsolidierte Umsatz der Walliser 

Schulzahnpflege auf über 28 Millionen CHF angestiegen ist. Dies ist eine gute Nachricht für die Bevöl-

kerung und insbesondere für die jungen Walliser und ihre Mund- und Zahngesundheit. 
 
Insgesamt war das Jahr 2025 für unseren Verband ein intensives, abwechslungsreiches, spannendes und 

vielversprechendes Jahr. 
 
Ich danke den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, den Mitgliedern und Gremiumsmitgliedern des Verbands, 

den Mitgliedern der Kommissionen sowie all unseren Partnern für die ausgezeichnete Zusammenarbeit 

während des ganzen Jahres! 
 

Marc Bäuchle 
 
SDJ-Direktor 
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STARKER ANSTIEG DER SUBVENTIONIERTEN LEISTUNGEN IM JAHR 2025 

 

Während der allgemeine Anstieg der subventionierten Zahnbehandlungen zwischen 2023 und 2024 bei 

+7 % lag, beträgt er zwischen 2024 und 2025 +12 %. Zum Vergleich: zwischen 2022 und 2023 lag die Zu-

nahme bei +3 % über alle Behandlungsarten hinweg. Blickt man noch weiter zurück, zeigte sich zwischen 

2021 und 2022 eine Stagnation, die wahrscheinlich auf die Pandemie zurückzuführen ist. Es ist somit fest-

zustellen, dass seit dem Ende der Pandemie ein stetiger und zunehmend beschleunigter Anstieg zu 

beobachten ist. 

 
Die Differenz zwischen 2024 und 2025 lässt sich nur teilweise durch die Ausweitung der Subventionen auf 

Jugendliche im Alter von 16 bis 18 Jahren erklären. Auch der deutliche Anstieg in der Kieferorthopädie 

trägt wesentlich dazu bei, obwohl sich die Subventionsregeln hier nicht geändert haben. 

 
Die wichtigsten statistischen Daten im Überblick: 

 
 Die konservierende Zahnheilkunde verzeichnet erwartungsgemäss den stärksten Anstieg, mit 

+21,5 % bei den ausbezahlten Subventionen. 

 Im Vergleich zum Vorjahr ist dieser Anstieg diesmal vor allem auf einen Volumeneffekt (+20,1 % be-

handelte Kinder) zurückzuführen und weniger auf höhere Kosten pro Kind (+2,8 % gegenüber +4,4 % 

im Vorjahr). Daraus lässt sich schliessen, dass die neu subventionierte Altersgruppe der 16- bis  

18-Jährigen rund 20 % der gesamten subventionierten Population in der konservierenden Zahnheil-

kunde ausmacht, was den Prognosen von SDJ entspricht. 

 Auch die Kieferorthopädie verzeichnet einen deutlichen Anstieg (+7,2 % bei den von den Gemeinden 

ausbezahlten Subventionen gegenüber +3,9 % im Vorjahr). 

 Dieser Anstieg ist ebenfalls grösstenteils auf einen Mengeneffekt zurückzuführen (+8,7 % mehr be-

handelte Kinder) und in geringerem Masse auf höhere Kosten pro Kind (+3,5 % gegenüber -0,8 % im 

Vorjahr). 

 Über einen Zeitraum von fünf Jahren betrachtet ist der Kostenanstieg für die Gemeinden erheblich. 

Zwischen 2020 und 2025 stiegen die Ausgaben um +57 % bei konservierender Zahnheilkunde und 

um +31,8 % für die Kieferorthopädie. 

 
Obwohl dieser Anstieg die Gemeindebudgets zunehmend belastet, ist er auch als positive Entwicklung zu 

werten. Die jungen Walliser investieren zunehmend in ihre Mundgesundheit, was eine wichtige Investition 

in ihre Zukunft darstellt. Zudem steigt die Zahl der Kinder im Wallis weiter an, was die Dynamik und Attrakti-

vität des Kantons für junge Familien unterstreicht. 

 

 

KONSOLIDIERUNG DES INTERNEN KLINISCHEN GESCHÄFTS 

 

Das Geschäft in den kieferorthopädischen SDJ-Kliniken hat sich im Jahr 2025 gefestigt. Obwohl die Zahl 
der behandelten subventionierten Patienten leicht unter der von 2024 liegt, stieg die Gesamtzahl der be-
handelten Patienten um 9 %, und das Volumen der kieferorthopädischen selbst um 10 %. 
 
In den verbandseigenen Kliniken für konservierende Zahnheilkunde stieg die Zahl der behandelten 
Patienten um 9 % und das Aktivitätsvolumen um 8 %. Die Zahl der subventionierten Patienten stieg im 
Zuge der Anhebung der Altersgrenze auf 18 Jahre sogar um 22,3 %. Dennoch blieben die Aufwands-
kosten, insbesondere die Personalkosten, nahezu unverändert gegenüber denen von 2024.  
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Diese Ergebnisse sind sehr erfreulich und bestätigen, dass die nahezu vollständige Erneuerung des medi-

zinischen Personals in den letzten Jahren sowie die damit einhergehende Neuausrichtung erfolgreich 

abgeschlossen wurden. Nach den schwierigen Jahren infolge der Pandemie und der Aufhebung des so-

genannten Monopols im Jahr 2022 hat der Verband nun seine neue «Reisegeschwindigkeit» in seinem 

klinischen Geschäft erreicht. 

 
 

DEUTLICHER ANSTIEG DER SUBVENTIONIERTEN LEISTUNGEN IM PRIVATSEKTOR 

 

Angesichts der Änderungen bei den Subventionen ist auch die Zahl der subventionierten Patienten in der 

konservierenden Zahnheilkunde im Privatsektor stark gestiegen (+22,3 %). Der deutliche Anstieg der kie-

ferorthopädischen Patienten im Privatsektor ist hingegen überraschend (+12,5 %). Diese beiden Faktoren 

führen zu einem Gesamtanstieg der von den Gemeinden ausbezahlten Subventionen um 11 % zwischen 

2024 und 2025. Bemerkenswert ist, dass für kieferorthopädische Behandlungen fast doppelt so viel 

gezahlt wird wie für die konservierende Zahnheilkunde. 

 
 

PREISUNTERSCHIED ZWISCHEN SDJ-KLINIKEN UND PRIVATPRAXEN 

 

Der Unterschied beim Durchschnittspreis pro Kind zwischen Privatpraxen und den SDJ-Kliniken bleibt 

erheblich, auch wenn er sich in den letzten Jahren leicht verringert hat. Im Jahr 2025 liegt der durch-

schnittliche Jahrespreis pro Kind in der konservierenden Zahnheilkunde bei den Privatpraxen um 25 % 

höher, während der Unterschied in der Kieferorthopädie 22 % beträgt. 
 
Die SDJ-Kliniken leisten somit weiterhin einen wichtigen Beitrag zur Begrenzung der Kosten für die Ge-

meinden. 

 
 

ANALYSE NACH ART UND ORT DER ERBRACHTEN LEISTUNGEN 

 

Konservierende Zahnheilkunde – SDJ-Kliniken 

 
Der Anteil der Privatpatienten ist deutlich zurückgegangen und sank von 20 % im Jahr 2024 auf 12 % im 

Jahr 2025. Diese Entwicklung ist jedoch logisch, da viele zuvor nicht subventionierte und somit «private» 

Patienten ab 2025 in die Kategorie der subventionierten Patienten fallen. 
 
In der Klinik in Sitten steigt das Volumen der erbrachten Leistungen seit 2022 kontinuierlich an und er-

reichte 2025 einen neuen Höchststand (+11 % im Vergleich zu 2024). Der Durchschnittspreis pro Kind ist 

ebenfalls leicht gestiegen, liegt aber wie oben erwähnt noch deutlich unter dem der Privatpraxen. 
 
In der Klinik in Vouvry ist das erbrachte Volumen ebenfalls gestiegen, allerdings in geringerem Masse  

(+4 %).  

 

Konservierende Behandlungen – Privatkliniken 

 
Sowohl die Anzahl der Patienten (+19,8 %) als auch das erbrachte Leistungsvolumen (+21,3 %) sind dort 

deutlich gestiegen. Diese Entwicklung ist auf die Änderung der Subventionsregeln zurückzuführen. Es ist 

zu beachten, dass in den SDJ-Statistiken ausschliesslich subventionierte Patienten erfasst werden. Der 

stetige Anstieg des Preises pro Kind setzt sich seit Jahren fort, auch wenn er sich zwischen 2024 und 

2025 etwas verlangsamt hat (+1,5 %).  
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Kieferorthopädische Behandlungen – SDJ-Kliniken 

 
Die Anzahl der behandelten subventionierten Patienten ist dort leicht zurückgegangen (-5 %), wobei die 

Gesamtzahl der behandelten Patienten um 7 % gestiegen ist. Während die Zahl der Privatpatienten stabil 

blieb (18 %), nahmen die über Sozialversicherungen abgerechneten Fälle um 8 % zu. 
 
Gleichzeitig ist der durchschnittliche Preis pro Kind pro Jahr in den kieferorthopädischen SDJ-Kliniken 

deutlich gestiegen (+12 % bei subventionierten Fällen). Dies lässt sich wahrscheinlich durch eine höhere 

Aufnahmekapazität und somit einen beschleunigten Behandlungsrhythmus erklären. Wie bereits erwähnt, 

bleibt die kieferorthopädische Versorgung in den SDJ-Kliniken nach wie vor deutlich günstiger als in den 

privaten Praxen. 

 

Kieferorthopädische Behandlungen – Privatpraxen 

 
Die erhebliche Zunahme der subventionierten kieferorthopädischen Leistungen in Privatpraxen ist das 

überraschendste Ergebnis des Jahres 2025. Die Anzahl der behandelten Patienten ist um 12,5 % 

gestiegen - der höchste jährliche Anstieg seit Beginn der statistischen Erfassung. Während der starke 

Anstieg zwischen 2022 und 2023 (+ 6 %) noch mit der Aufhebung des damaligen Monopols im Zentral-

wallis in Zusammenhang gebracht werden konnte, ist der aktuelle Anstieg deutlich höher und lässt sich 

nicht schlüssig erklären. 
 
Der Durchschnittspreis Preis pro Kind ist in den Privatpraxen hingegen erfreulicherweise stabil geblieben, 

was der Anstieg der für private kieferorthopädische Behandlungen ausbezahlten Subventionen im Jahr 

2025 (+ 6,7%) etwas begrenzen konnte. 

 

Kostspielige Fälle und Behandlungen immer häufiger in der konservierenden Zahnheilkunde 
 
Seit 2022 befasst sich die SDJ-Expertenkommission intensiv mit diesen Fällen und verfolgt deren Entwick-

lung. Der Anstieg hält seither an und erreichte 2025 mit 87 Behandlungen über 2’000 CHF (gegenüber 71 

im Jahr 2024) einen neuen Höchststand, mit einem Gesamtbetrag, der um 25 % gestiegen ist. 
 
Diese Entwicklung steht auch im Zusammenhang mit der Anhebung der subventionierten Altersgrenze, 

insbesondere da die Problematik der Weisheitszahnentfernung zunehmend an Bedeutung gewinnt. Da es 

sich um einen kostspieligen medizinischen Eingriff handelt, der zudem unter Fachleuten umstritten ist, 

wird es künftig notwendig sein, entsprechende Regeln oder gegebenenfalls Einschränkungen festzulegen. 
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TÄTIGKEITEN UND WICHTIGE EREIGNISSE BEI SDJ  

 

Weiterhin steigende Tätigkeit der beiden Expertenkommissionen 
 
Seit vielen Jahren beauftragen die Walliser Gemeinden unseren Verband mit dem Management der Sub-

ventionierung zahnärztlicher Behandlungen für Jugendliche. Dies erfordert verantwortungsbewusstes und 

gewissenhaftes Handeln, das einerseits darauf abzielt, den Bedürfnissen gerecht und fair zu entsprechen 

und andererseits die Effizienz des Systems zu gewährleisten. 
 
Die Walliser Schulzahnpflege verfügt daher über zwei Expertenkommissionen – eine für Kieferorthopädie 

und eine für konservierende Zahnheilkunde, um die subventionierten Leistungen zu überwachen und 

somit zu gewährleisten, dass die Mittel zweckmässig eingesetzt werden. 
 
Angesichts des stetig wachsenden Arbeitsvolumens ist diese Überwachungsaufgabe zunehmend schwie-

riger zu bewältigen. Dank der weitgehenden Digitalisierung der Arbeitsprozesse und insbesondere dank 

des unermüdlichen Engagements aller Beteiligten Akteuren konnte SDJ auch im Jahr 2025 den Anfor-

derungen gerecht werden. 

 

Entwicklung der administrativen Arbeit, insbesondere im Inkassobereich 
 
Die Erfüllung des von den Gemeinden an SDJ erteilten Auftrags ist zudem mit einem erheblichen Ver-

waltungsaufwand verbunden. Der beträchtliche Anstieg der subventionierten Behandlungen im Jahr 2025 

führte zu einer entsprechenden Zunahme der zu bearbeitenden Rechnungen. Diese überschritten 2025 

die Marke von 120’000 bei einem Gesamtvolumen von über 25 Millionen CHF. 
 
Gleichzeitig steigen die Zahl der überfälligen Rechnungen sowie die Zahl der Ratenzahlungen stark an 

und üben damit nicht nur Druck auf die Teams, sondern auch auf das Liquiditätsmanagement innerhalb 

des Verbandes aus. 
 
Um diesen Herausforderungen zu begegnen, wird die bereits fortgeschrittene Digitalisierung in den kom-

menden Jahren weiter verstärkt. Zudem ist vorgesehen, einen Teil des Inkassoprozesses an ein externes 

Inkassounternehmen auszulagern. 

 

Verstärkung der Laborteams und Strategie für die kommenden Jahre 
 
Die Digitalisierung hat in den letzten Jahren nicht nur die Verwaltungsprozesse, sondern auch die klini-

schen Abläufe (z. B. Einführung intraoraler Scans) sowie die Arbeit in den Dentallaboren verändert. Dies 

betrifft insbesondere die Herstellung kieferorthopädischer Modelle mittels 3D-Drucker sowie die Produk-

tion vor Allem der fixen Apparaturen. Seit einigen Jahren lagert SDJ die Herstellung festsitzender Zahn-

spangen zunehmend an externe Anbieter aus, die ein besseres Preis-Leistungs-Verhältnis bieten. Intern 

konzentrieren sich die Laborteams in Monthey und Sitten einerseits auf die digitale Entwicklung dieser 

fixen Apparaturen und anderseits auf die Fertigung der herausnehmbaren Apparaturen. 
 
Diese Strategie hat es ermöglicht, den Personalbestand, der nun stabil ist, zu reduzieren und gleichzeitig 

dank der erworbenen Kompetenzen und des täglichen Austauschs mit den Ärzten vor Ort eine optimale 

Qualität zu gewährleisten. Das wird von allen Beteiligten sehr geschätzt und soll in den kommenden 

Jahren weiter gefestigt werden.  
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Fortsetzung des Projekts mit der Universität Bern und Zukunft der Schulzahnuntersuchungen 

 

Wie geplant lagen Ende 2025 erste Ergebnisse dieses ebenso ehrgeizigen wie spannenden Projekts vor. 

Die Walliser Schulzahnpflege verfügt über eine europaweit einzigartige Datenbank, die sowohl präventive 

Massnahmen (Schulzahnkontrollen) als auch kurative Leistungen (tatsächlich erbrachte Behandlungen) 

enthält. Die Ergebnisse werden 2026 und 2027 zu mehreren Veröffentlichungen in renommierten wissen-

schaftlichen Fachzeitschriften führen. 
 
Bereits jetzt zeigt sich, dass die Art und Weise der Schulzahnkontrollen («dépistage») den späteren Zu-

gang der Schüler zu zahnärztlicher Versorgung erheblich beeinflusst. Diese Ergebnisse bestätigen somit 

die Absicht von SDJ die Qualität der Schulzahnkontrollen in den nächsten Jahren zu verbessern. Schon 

im Jahr 2026 soll ein Pilotprojekt diesbezüglich starten. 

 

Generalversammlung und Jahreskongress der KLIKO in Sitten – Vorbildrolle des Wallis 

 
Die KLIKO ist der Dachverband, der Dienste und Organisationen im Bereich der schulzahnärztlichen 

Gesundheit in der Schweiz vereint. Im Jahr 2025 lud SDJ ihre Mitglieder nach Sitten zur General-

versammlung und zum Jahreskongress ein. Dabei konnte SDJ seine Vorbildrolle innerhalb der Organi-

sation bestätigen und die im Wallis geleistete Arbeit hervorheben. 

 

Zusammenarbeit mit der SSO und dem Kanton im Rahmen des Bereitschaftsdienstes 
 
Wie in den Medien berichtet, hat der Kanton sein Projekt eines zahnmedizinischen Beratungsdienstes für 
die Bevölkerung des Zentralwallis umgesetzt. Dieses Projekt entspringt dem politischen Willen, den Be-
dürfnissen der Bevölkerung in diesem Bereich besser Rechnung zu tragen. Getreu ihrer öffentlichen 
Aufgabe stellt SDJ in diesem Rahmen ihre Räumlichkeiten zur Verfügung und ist damit neben dem Kanton 
und der SSO Wallis einer der drei Projektpartner. 
 
Das Pilotprojekt läuft bis Ende 2026, danach wird über eine mögliche Weiterführung entschieden. 
 

Unterricht in Mund- und Zahngesundheit: neues Unterrichtsmaterial, Präsenz in den Orientierungsschulen 

 
Im Jahr 2025 wurde das Lehrmaterial für die Einsätze der Mundgesundheits-Fachfrauen in allen Walliser 

Schulen vollständig überarbeitet und auf den neuesten Stand gebracht. Diese Arbeit wurde teilweise in 

Zusammenarbeit mit anderen Akteuren der Prävention auf kantonaler Ebene durchgeführt und bildet 

künftig einen wertvollen und attraktiven Leitfaden. 
 
Seit Beginn des Schuljahres 2025/26 sind die Mundgesundheits-Fachfrauen auch in den Klassen der 

Orientierungsschulen (9., 10. und 11. Schuljahr) im ganzen Kanton tätig – eine Premiere in der Schweiz. 

Zuvor wurde ein umfangreiches Konzept betreffend Inhalte und Unterrichtsmaterial erarbeitet. 

 

Entwicklung eines neuen visuellen Erscheinungsbildes und eines neuen Maskottchens (siehe Titelbild) 
 
Im Zuge der Entwicklung des oben genannten, neuen Lehrmaterials wurde 2025 auch ein neues visuelles 

Konzept mit einem sympathischen Maskottchen («der Superheld deiner Zähne») geschaffen. Das neue 

graphische Konzept wurde nicht nur im Unterrichtsmaterial, sondern auch in der neuen Beschilderung des 

Gebäudes in Sitten sowie auf dem Titelblatt des vorliegenden Jahresberichts umgesetzt. 
 
Das Jahr 2025 war ein intensives, abwechslungsreiches, spannendes und vielversprechendes Jahr!



 

 

BERICHT TREUHANDSTELLE 
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ORGANE  UND  BEHÖRDEN  DER  WALLISER  SCHULZAHNPFLEGE  

 

GENERALVERSAMMLUNG 

Verbandes Walliser Gemeinden (VWG)  -  mit je 2 Stimmen pro Repräsentant 

Frau Ruffiner-Guntern Eliane, Brig Generalsekretärin 
Hr. Furger Niklaus Präsident der Gemeinde Visp 
Frau Gaspoz Virginie Präsidentin der Gemeinde Evolène 
 
Walliser Zanhärtzegesellchaft (SSO Sektion Wallis)  -  mit je 1 Stimme pro Repräsentant 

Frau Moix Elodie, Conthey Mittelwallis 
Dr. Perren Roman, Brig Oberwallis 

Hr. Jeunet-Mancy Robin, Le Châble Unterwallis 
 
Lehrerinnen- und Lehrerverein (SPVAL und VLPO)  -  mit je 1 Stimme pro Repräsentant 

Hr. Olivier Solioz, Ardon Mittel- und Unterwallis 
Hr. Ruppen Florian, Naters Oberwallis 
 
Repräsentant des Kantons Wallis  -  mit je 1 beratender Stimme pro Repräsentant 

Gesundheitswesen 

Frau Bressan Margaux 
 
Dienststelle für Unterrichtswesen 

Hr. Ebenegger Vincent 

 
Die Generalversammlung wird vom Präsidenten der Walliser Schulzahnpflege geleitet. 
 

DIREKTIONSKOMITEE 

Mitglieder mit beschlussfähiger Stimme 

Hr. Loretan Régis, Sitten Präsident der Walliser Schulzahnpflege, Repräsentant des Mittelwallis 
Hr. Burgener Paul, Visp Vizepräsident, Repräsentant des Oberwallis 
Hr. Revaz Damien, St-Maurice Repräsentant des Unterwallis 
 
Mitglieder mit beratender Stimme 

Dr. Fantoni-Pfister Patricia, Brig Fachzahnarzt für Kieferorthopädie (CH), Vertrauenszahnarzt KFO 
Hr. Bäuchle Marc, Puidoux Direktor der Walliser Schulzahnpflege 
 

DIREKTION 

Hr. Bäuchle Marc, Puidoux MBA HEC Unil, Exp. im Management von Gesundheitseinrichtungen 
 

REVISIONSSTELLE 

Hr. Délétroz Sébastien, Botyre/Ayent SystemD Management & Consulting  
 

EXPERTENKOMMISSION ZUR UEBERWACHUNG DER SUBVENTIONNIERTEN ZAHNBEHANDLUNGEN 

Kommission für konservierende Zahnheilkunde 

Hr. Luyet Cyprien, Sitten / Präsident Zahnarzt SSO 
Frau Bétrisey Emilie, Siders Zahnärztin SSO 
Dr. Venetz Arno, Brig Zahnarzt SSO 
 
Kommission für Kieferorthopädie 

Dr. Fantoni-Pfister Patricia, Brig / Präsidentin Fachzahnärztin für Kieferorthopädie (CH) 
Dr. Loretan Pascal, Visp Fachzahnarzt für Kieferorthopädie (CH) 
Dr. Theytaz Georges-André, Martigny Fachzahnarzt für Kieferorthopädie (CH) 
 
Der Direktor SDJ nimmt an den Sitzungen (administrativer Teil) für alle rechtlichen/administrativen Fragen teil. 
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